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Sehr geehrte Damen und Herren! Liebe Kolleginnen und Kollegen! 
Liebe Ungarn-Interessenten! 

Herzlich willkommen zur sommerlichen Juni-Ausgabe des Ungarn-Monatsdienstes. 

Bevor das „runde Leder“ und das hoffentlich erfolgreiche Abschneiden „unserer 
Jungs“ in den kommenden Wochen die Schlagzeilen bestimmen, wollten wir noch 
rasch ein paar Reisetipps für Ungarn aussprechen – es soll ja doch noch Menschen 
geben, die sich nicht für Fußball und die Europameisterschaft interessieren. Und 
dessen ungeachtet lieber auf Reisen gehen... ☺  

Diesen und frühere Monatsdienste finden Sie auch auf www.ungarn-tourismus.de 
unter dem Button „Presse“ sowie www.cc-pr.com folgend der Menüführung 
Presseraum / Destinationen / Ungarn zum Downloaden bereitgestellt! 

Für Medien-Rückfragen stehen Ihnen jederzeit gerne auch meine Kolleginnen und 
Kollegen in den Regionaldirektionen zur Verfügung. Und als weiteres Ungarn-Team-
Member in der C&C Alexander Möller unter der Durchwahl -43. 

Mit herzlichen Grüßen, 
Ungarisches Tourismusamt 
· Pressekoordination · 
c/o C&C Contact & Creation GmbH 

 
Sonja Sahmer M.A. 
Senior Account Manager 
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Rund um den Balaton 
• Zum Schmökern: „Ungarn – Best of Balaton“ 

Das Projektbüro für Tourismus am Balaton der Ungarischen Tourismus AG hat eine 
neue kostenfreie Imagebroschüre rund um das „ungarische Meer“ erstellt, die auf 56 
Seiten samt ausfaltbarer Übersichtskarte in der hinterem Umschlagseite mit ihren 
zahlreichen Fotos Lust macht auf das sommerliche Badeziel mit all seinen Facetten 
wie Naturschönheiten und Sehenswürdigkeiten, Aktivangeboten und 
Erholungsmöglichkeiten. Neun Kapitel nehmen den Leser dabei an die Hand. 
Neben atmosphärischen Beschreibungen zu verschiedenen Themen von 
Wassertourismus über Wein bis Wellness sind im hinteren Heft-Teil zahlreiche 
Serviceseiten integriert wie etwa ein bebildertes Unterkunftsverzeichnis oder die 
Adresslisten von Dienstleistungsunternehmen. 

„Ungarn – Best of Balaton“ wird ab sofort auf Anfrage von den Vertretungen in 
Deutschland kostenfrei an Ungarn-Interessenten verschickt. Bestellungen sind 
möglich unter der deutschlandweiten Servicenummer 0900-1-864276 (0,61 
Euro/Minute). 

• Zum Abschlagen: Erster Golfplatz am Balaton eröffnet 

Um eine Sport-Attraktion reicher ist das Nordufer des Balaton, seit im Frühjahr 2008  
der Royal Balaton Golf & Yacht Club in der Nähe von Tihany seinen Betrieb 
aufgenommen hat. Der Golfleidenschaft neun oder 18 Loch lang mit Seeblick 
frönen, das geht zum Green Fee-Preis ab 8.500 bzw. 13.000 Forint (umgerechnet 
etwa 34 bzw. 52 Euro), die Driving Range steht gegen eine Gebühr von 1.500 Forint 
(rund sechs Euro) zur Verfügung. Golfpro László Tringer, zugleich Vorsitzender des 
Ungarischen Profi Golf Verbands und Vorstandsmitglied des Ungarischen 
Golfverbands, leitet die clubeigene Golfakademie. Die Platzreife kann man hier in 
einem dreitägigen Intensivkurs samt Schlägermiete, Rangebällen und -fee sowie 
Unterricht schon für 70.000 Forint (etwa 280 Euro) erwerben. 

Im Frühjahr begonnen hat der Bau des Balaton Golf Villenparks, der zukünftig über 
70 Luxusresidenzen à 30 bis 70 Quadratmeter verfügen wird, deren Panoramablick 
auf den Plattensee ab 2009 genossen werden kann. Zwei Fahrminuten entfernt 
entsteht gerade in Balatonudvari-Fövenyes der zum Club gehörende Yachthafen, 
der einmal 133 Liegeplätzen anbieten soll samt umfangreicher Dienstleistungen, 
Restaurant und Bootshaus. Auch dieser Bereich soll im nächsten Jahr eröffnen. 

Mehr zu den schon verfügbaren Golfangeboten unter www.balatongolf.hu.  

• Zum Fahren: Die Balatonschifffahrtsgesellschaft 

Den Balaton und sein Umland aus der Entenperspektive genießen: nichts leichter 
als das mit dem Angebot der Balaton Schifffahrts-AG. Der 1846 gegründete 
Dienstleister hat neben Fährverbindungen zwischen der Halbinsel Tihany am 
Nordufer und Szántód am Südufer des „Meeres der Ungarn“ auch Fahrten mit 
Promenaden- oder Discoschiffen sowie unterschiedliche Schiffsausflüge auf dem 
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Programm. Dabei werden in der Hochsaison, also noch bis Ende August, nahezu 
alle größeren Häfen rund um den See angesteuert.  

Preisbeispiele gefällig? Die je nach Hafen um 19.00, 19.30 oder 20.00 Uhr 
startenden ein- bis zweistündigen Promenadenfahrten zur „Sonnenuntergangstour“ 
kosten für Erwachsene zwischen 2.000 und 2.600 Forint (zwischen acht und etwa 
10,50 Euro). Die Fahrten der Discoschiffe dauern zwischen anderthalb und 
zweieinhalb Stunden – und kosten ab 1.500 Forint (sechs Euro). 

Weitere Informationen zu Preisen und Fahrplänen hält die Webseite 
www.balatonihajozas.hu auch in deutscher Sprache bereit. 

� � � 
Operette & more 

• Mit Operettenklängen auf der Donau 

Noch bis zum 31. Oktober 2008 läuft die diesjährige Operettenschiff-Saison, die 
jeden Montag, Mittwoch, Freitag und Sonntag musikalische Fahrten auf den Spuren 
von Lehár, Kálmán & Co von 20 bis 22 Uhr anbietet. Die Live-Shows an Bord 
werden gestaltet von Künstlern der Ungarischen Staatsoper – diese bieten ebenso 
Operetten-Perlen wie Opern-Schlager, aber auch italienische und spanische Lieder, 
Musical-Hits in Originalsprache sowie Folklore- und Stepptänze in Kostümen dar. 

Das elegante, große Operetten-Schiff ist geheizt, so dass die Musiktouren garantiert 
und vom Wetter unabhängig angeboten werden. Zwei Ticketvarianten stehen für die 
abendliche Panoramafahrten ab/an dem Anleger am neuen Südhafen am linken 
Donauufer unweit des Palasts der Künste zur Verfügung: Inklusive Büffet-Essen für 
Erwachsene à 12.800 Forint (etwa 51 Euro), für Kinder bis 12 Jahre à 9.000 Forint 
(rund 36 Euro). Ohne Essen kosten die Tickets 9.000 Forint (rund 36 Euro) bzw. 
6.000 Forint (etwa 24 Euro). 

Informationen und Online-Reservierungen auch in deutscher Sprache unter 
www.operetthajo.hu.  

• Vom Parlament zur Operettenbühne 

Noch bis Oktober 2008 bietet „Spirit of Budapest“ die etwas andere musikalisch-
kulturelle Kombination von Budapester Parlamentsbesichtigung mit anschließendem 
Operettenkonzert an.  

Jeweils donnerstags und samstags beginnt um 19 Uhr die deutschsprachige 
Führung durch den beeindruckenden Monumentalbau am Donauufer, Kostenpunkt: 
5.000 Forint, sprich rund 20 Euro. Treffpunkt ist bei Vorreservierung immer um 
18.45 Uhr am Tor XII. Zum nachfolgenden Operettenkonzert – arrangiert und 
inszeniert in Zusammenarbeit mit dem Sänger Károly Kincses vom Nationaltheater 
Miskolc – im benachbarten Parlament Café (H-1118 Budapest, Dayka Gábor Str. 
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26) beginnt der Einlass um 20 Uhr, Konzertauftakt ist um 20.30 Uhr. Diese Tickets 
kosten 7.000 Forint (etwa 28 Euro) bei freier Platzwahl inklusive Sektbegrüßung. 

Mehr unter www.spiritofbudapest.com. Tickets können im Parlament Café erstanden 
werden, aber auch in den Hotels oder den üblichen Vorverkaufstellen. 

� � � 
Von Zimmern und Betten 

• Erneuert: Monopoly Hotel in Balatonalmádi 

Komplett renoviert ist im Mai 2008 das Monopoly Hotel in Balatonalmádi neu in die 
laufende Sommersaison gestartet. Innen wie außen runderneuert wurden die 26 
klimatisierten Wohneinheiten (22 Doppelzimmer und vier Apartments) des 
Strandhotels mit neuen Bädern und Inneneinrichtung versehen. Das bisher nur 
Menüs anbietende Restaurant (bis zu 100 Sitzplätze) wird nun à la carte betrieben. 
Der Garten mit altem Baumbestand verspricht ebenso Erholung wie die vor zwei 
Jahren eröffnete Wellness-Abteilung mit Erlebnisbad, Kinderplanschbecken, 
Jacuzzi, Sauna und Dampfbad. Das Hotel verfügt über einen eigenen Strand am 
Balaton-Ufer samt Spiel- und Tennisplatz. Hausgäste können das hauseigene 
Segelboot für Touren mieten, der Kauf von zwei weiteren Yachten ist geplant.  

Das Standardzimmer ist je nach Saison inklusive Frühstück pro Person und Nacht 
schon ab 7.000 Forint (28 Euro) buchbar, Gartenzimmer ab 7.700 Forint (etwa 30 
Euro) und Zimmer mit Seeblick ab 8.200 Forint (knapp 33 Euro). Wer als 
Halbpension das zweigängige Abendbrot hinzu bucht, zahlt zusätzlich 2.200 Forint 
(knapp neun Euro). Kinder bis fünf Jahre wohnen kostenfrei, Kinder zwischen fünf 
und 12 Jahren mit 30 Prozent Ermäßigung. 

Mehr unter www.monopolyhotelhu auch in deutscher Sprache. 

• Neu: Airport-Hotel Budapest 

Im Sommer 2008 eröffnet das Airport-Hotel Budapest seine Pforten und wird dann 
112 mit Klimaanlage und Balkon ausgestattete Zimmer, verschiedene 
Konferenzräume mit Kapazitäten für bis 200 Personen, Fitnessraum mit Sauna und 
Jacuzzi, 24-Stunden-Nonstop-Restaurant (150 Sitzplätze plus Terrasse) und Lobby-
Café anbieten. Als Extraservice werden unter anderem ein ganztägiger 
Zimmerservice, Concierge-Dienste, eine Hotelgarage für 40 PKW sowie 
unbegrenzter Internetzugang offeriert. Einzelzimmer sind je nach Saison ab 96 
Euro, Doppelzimmer ab 124 Euro pro Nacht buchbar inklusive Frühstück, 
bewachtem Parken und Nutzung des kleinen Wellnessbereichs. Kinder bis 12 Jahre 
erhalten 50 Prozent Ermäßigung auf den Zimmerpreis. Kleinkinder unter vier Jahren 
schlafen im Zimmer der Eltern im Zustellbett kostenfrei. 

Das Vier-Sterne-Haus stellt zukünftig eine Einheit mit dem Low Cost Airport Parking 
„fapados“ dar, der bereits 2005 in Betrieb genommen wurde und neben einem 
Parkhaus für 200 PKW auch Parkplätze für 500 Fahrzeuge anbietet – samt Airport-



 
 

UNGARISCHES TOURISMUSAMT 
deutschlandweite Servicehotline: 0900-1-UNGARN (= 0900-1-864276; 0,61 Euro/min) 

kostenloses internationales Infotelefon nach Ungarn: 00800 / 36 00 00 00 
www.ungarn-tourismus.de · www.hungary.com 

Pressekontakt: 
C&C Contact & Creation GmbH, Sonja Sahmer, Paul-Ehrlich-Straße 27, D-60596 Frankfurt 

Tel. +49 (0)69 / 963668-38, Fax -23, E-Mail s.sahmer@cc-pr.com, Internet www.cc-pr.com 

Shuttle, Kennzeichenidentifizierung und auf Wunsch Fahrzeugwäsche. Von hier bis 
zum Stadtzentrum sind es 20 Fahrminuten, gegenüber liegt der neue Airport 
Business Park. 

Mehr unter www.airporthotel.hu auch in deutscher Sprache 

� � � 
Kultur & Termine 

• Für Klassiker: Haydn Festival in Schloss Esterházy 

Vor allem im Prunksaal von Schloss Esterházy, in dem einst schon Joseph Haydn 
höchstpersönlich musizierte, stehen vom 23. bis 31. August 2008 im Rahmen des 
11. Festivals der ungarischen Haydn-Gesellschaft Konzerte zum Preis von 32, 
ermäßigt 16 Euro auf dem Programm. Wenn auch der Schwerpunkt der neun 
Festivalkonzerte auf seinen Kammermusik-Werken liegt, so erklingen im 
Eröffnungs- und Abschlusskonzert auch einige seiner Sinfonien. Als Künstler zu 
Gast sind unter anderem das 1982 gegründete und auf historische 
Aufführungspraxis spezialisierte Salomon Streichquartett, aber auch die Akademie 
für Alte Musik Berlin. Im gleichen Jahr in Ostberlin gegründet, widmet sie sich primär 
der stilgerechten Aufführung barocker und klassischer Orchesterwerke. 

Mehr zum Festival unter www.haydn-esterhaza.hu.  

• Für Renaissanc‘ler: Das Ägpyten der Pharaonen 

Die Kultur zur Zeit der Pharaonen war bis zuletzt geprägt durch die Achtung vor der 
in den Mythen lebendigen und der historischen Vergangenheit im Allgemeinen 
sowie durch die Wahrung und bewusste, wenn auch selektive Verwendung der 
Achtung gebietenden Errungenschaften der Vergangenheit. Dieses Verhältnis zur 
Vergangenheit, das dem der Renaissance zur Antike ähnelt, ist tief in der 3.000 
Jahre langen Geschichte Ägyptens verwurzelt. 

Der Titel der entsprechenden Ausstellung ab dem 8. August 2008 im Budapester 
Museum der Schönen Künste – Programmpunkt des ungarischen 
Renaissancejahres – verweist auf eine kurze, aber im Verhältnis dazu 
ausgesprochen spannende Epoche (das 7. bis 6. Jahrhundert v. Chr., sprich die 25. 
bis 26. Dynastie). Diese, auf das Ende des Neuen Reiches mit seinen 
Jahrhunderten voller politischer und wirtschaftlicher Schwierigkeiten, folgende 
Phase sollte in einer neuen, aber auch letzten Hochzeit Ägypten noch einmal 
erblühen lassen. Das Land wurde noch erneut geeint, die alte Hauptstadt Memphis 
wieder zu Leben erweckt. Die Identifizierung mit der Vergangenheit schaffte eine 
natürliche Legitimation des Herrschaftsanspruchs.  

Die Ausstellung „Die Renaissance im Ägypten der Pharaonen“ läuft bis zum 9. 
November 2008 im Museum der Schönen Künste, gelegen am Heldenplatz, und ist 
täglich außer montags von 10 bis 18 Uhr zu besichtigen. Der Eintritt beträgt 1.200, 
ermäßigt 600 Forint (etwa 4,80 bzw. 2,40 Euro). Die in Budapest ausgestellten 
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Exponate dieser Periode stammen aus dem British Museum und Louvre, des 
weiteren aus Sammlungen aus Berlin, Wien, Florenz, Rom, Triest, Palermo, 
München und Zagreb. 

Mehr unter www.szepmuveszeti.hu auch in englischer Sprache. 

• Für PS-Starke: Grand Prix am Hungaro Ring 

Anfang August ist der Formel1-Zirkus traditionell in Ungarn zu Gast – und sorgt für 
PS-starken Ausnahmezustand am Hungaroring. 2008 röhren die Motoren vom 1. bis 
3. August. Drei-Tages-Pässe gibt es zum Preis ab 110 Euro (Einlass ohne 
Sitzplatzanspruch) bis zum Super-Gold-Arrangement für 400 Euro pro Person. Für 
Kinder und Jugendliche unter 18 Jahren stehen Tickets ab 5 Euro zur Verfügung. 

Da an diesem Wochenende erfahrungsgemäß Budapest voller Formel1-Fans ist, 
empfiehlt sich eine rechtzeitige Buchung der Unterkunft. Ibusz Reisen 
(www.ibusz.hu) etwa bietet während des Renn-Wochenendes private 
Selbstversorger-Apartments in der Stadt zum Preis an 25 Euro pro Person und 
Nacht ab drei Nächten Aufenthalt. Zudem sind über den ungarischen Veranstalter 
auch Tickets erwerbbar. 

Der Hungaroring, eröffnet 1986, befindet sich rund 20 Kilometer vom Budapester 
Stadtzentrum entfernt, folgend der Autobahn M3 Richtung Mogyoród, unweit von 
Gödöllı. Die Rennbahn liegt in einem natürlichen Tal und wird von einem Hang mit 
einer Fläche von 50 Hektar im Halbkreis umgeben. Dank dessen ist von jedem 
Punkt der Zuschauertribüne aus 80 Prozent der gesamten Rennstrecke 
überschaubar. Die Rennbahn wird auch „flacher Teller“ genannt, denn die 
Zuschauer sitzen quasi am Rande eines imaginären Tellers und verfolgen von dort 
aus das Geschehen. 

Weitere Informationen unter www.hungaroring.hu auch in deutscher Sprache. 

• Für Feierwütige: Das Sziget Festival 2008 

Zur „Stadt in der Stadt“ wird vom 12. bis 18. August 2008 wieder die Budapester 
Werft-Insel, die über 70 Fußballfelder groß ist und ungefähr auf Höhe der Altstadt 
inmitten der Donau liegt. Unter dem Namen „Sziget Festival“ lockt das Multi-Kulti-
Event inzwischen alljährlich rund 400.000 Besucher aus aller Welt an. Neben 
Konzert-Acts jeglicher Couleur von Rock bis Pop und Techno bis World Music mit 
internationalen Stars, ungarischen Musikern und Newcomern werden auch 
Theateraufführungen, Filmvorführungen, Ausstellungen und Sportprogramme 
angeboten. Sechs Tage lang herrscht in diesem Jahr Festivalstimmung auf mehr als 
60 Bühnen, auf denen sich auch Stars wie die Sex Pistols oder Alanis Morissette 
tummeln werden. Tageskarten gibt es für 32 Euro, den Festivalpass für 100 Euro. 
Wer samt Zelt für die ganze Festivalzeit anreist, zahlt für die Dauerkarte 150 Euro. 

Der gleiche Veranstalter hat 2007 mit „Balaton Sound“ ein gleichartiges Festival in 
Zamárdi (am Südufer des Balatons zwischen Siófok und Balatonföldvár gelegen) ins 
Leben gerufen. Dessen Neuauflage ist für den 10. bis 13. Juli 2008 vorgesehen. 
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Tageskarten hierfür gibt es im Vorverkauf schon für 28 Euro, an der Tageskasse 
werden 36 Euro fällig. Auch der Festivalpass ist im Vorfeld günstiger, 69 statt dann 
79 Euro – jeweils inklusive Campingmöglichkeit. 

Mehr zu beiden Events unter www.sziget.hu und www.balatonsound.hu.  

• Für Unerschrockene: Das Räuber-Treffen in Bakony 

Angst sollte für die Besucher des 10. Räuber-Treffens besser ein Fremdwort sein, 
wenn sich vom 8. bis 10. August 2008 in den Hügeln des Bakonywaldes bei Zirc – 
einer Kleinstadt auf halben Weg zwischen dem Balaton und Gyır in Transdanubien 
gelegen – wieder Schurken und Ganoven treffen. Dass diese aber auch ganz 
friedlichen und festlichen Tätigkeiten nachgehen, zeigt das Wochenendprogramm 
mit sportlichen Wettkämpfen, Räuberhochzeit und -ball, aber auch dem Wettstreit 
von Geschichtenerzählern, einem Schönheitswettbewerb für Pferde oder ein 
Feuerwerk. Dazu kommen ein Handwerkermarkt und Kinderanimation. 

Zirc wurde nach der Türkenherrschaft von schlesischen Zisterziensern aus 
Heinrichau wieder aufgebaut, seit 1712 war es ein geistiges, wirtschaftliches, 
kulturelles Zentrum vom europäischen Ruf. Die Website des Ortes www.zirc.hu gibt 
es leider nur auf Ungarisch. 

� � � 
Wir hoffen, Sie mit diesem Textmaterial bei Ihrer Arbeit unterstützen zu können. 
Digitales Bildmaterial zu Basisthemen wie etwa Budapest, Thermal oder Balaton 
steht zumeist zur sofortigen Abfrage bei uns bereit, andere Motive auf Anfrage. 
Zudem verweisen wir auf die – gerade im Update befindliche, daher gegebenenfalls 
noch nicht wieder verfügbare – Bilddatenbank unserer Zentrale unter 
www.hungary.com im Presse-Bereich unter „travel trade pages“.  

Falls möglich – Belegexemplar erbeten. 


